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SCHLÜCHTERN – Das Bühnen-
bild zeigt zwar ein Piraten-
schiff, doch die Stadthalle 
wurde am Samstagabend  zu 
einem großen Narrenschiff, 
in dem der Schlüchterner 
Carneval-Club (SCC) „Die 
Spätzünder“ knapp 250 Gäste 
auf eine quirlig-närrische Rei-
se mitnahm. 

Etwa 200 Mitwirkende vor, 
neben und auf der Bühne 
sorgten für ein viereinhalb-
stündiges Programm, das 
kaum Längen, aber umso 
mehr Abwechslung bereit-
hielt. Anders als in früheren 
Jahren gab es diesmal wieder 
mehr Büttenreden und Sket-
che zu genießen, die zusam-
men mit Musiknummern, 
Schunkelrunden und vor al-
lem den teils fulminanten 
Vorführungen der SCC-Gar-
den eine sehr unterhaltsame 
Mixtur ergaben. Und dies war 
zweifelsfrei ganz im Sinne 
der Sitzungspräsidenten Ha-
rald Fuhrmann, Ralf Hoff-
mann und Björn Urbach, die 
sich auch über neue Mitglie-
der im Elferrat freuten: Mar-

ten Gold, Finn Jörges und 
Markus Lotz. 

Das „Protokoll“ präsentier-
te Armin Mäder als Ulrich 
von Hutten, dem es ganz und 
gar nicht gefiel, dass Forscher 
seine sterblichen Überreste 
neu untersucht und dabei 
festgestellt hatten, dass er 
vermutlich eine Ulrike gewe-
sen ist. Mit Blick auf das aktu-
elle Geschehen auf dem Glo-
bus versicherte er/sie jedoch, 
dass die Welt angesichts von 
21 Kriegen zurzeit fraglos an-
dere Sorgen habe. 

Mit einer Kaskade aus 
Wortspielen und gezielten 
Missverständnissen überzo-
gen „Didi Zündel“ und „Er-
win, einfach Erwin ...“ alias 
Dietmar Keidel und Jörg 
„Toaster“ Schlögl das Publi-
kum. So erfuhr dieses wichti-
ge Unterschiede bei medizini-
schen Begriff lichkeiten. Et-
wa, dass eine Vorsorge-Unter-
suchung wenig mit einer Vor-
seuche zu tun hat und eine 
Haarnweg-Infektion eher am 
Kopf als „unne rum“ zu fin-
den ist. Neu war den meisten 

Zuschauern aber fraglos die 
Feststellung, dass auch 
Schlüchtern einen Becken-
Bauer habe. Als solcher dürfe 
sich Orthopädie-Chefarzt 
Christoph Schreyer vom 
Schlüchterner Krankenhaus 
fühlen, denn: „Hast du kaput-
te Hüften oder Knie, das 
kriegt der Schreyer wieder 
hie“, waren sich Didi und Er-
win vollkommen einig. Aller-
dings werden sie einen Um-
weg über Bad Soden-Sal-

münster machen müssen, 
wenn sie „zwei Wochen Mal-
lorca – Ahl inclusive“ bu-
chen.  

Wenn der Vater dem Soh-
nemann die Welt erklärt, tre-
ten bisweilen skurrile Inter-
pretationen oder auch wort-
reiche „Verrenkungen“ zuta-
ge, wenn dem Schulkind – ge-
spielt von Manuel Schüssler – 
zum Beispiel die unterschied-
lichen Stückzahlen in Kon-
dom-Packungen zu erklären 
sind. In dem Sketch mit 
Frank Bertholdt bekam aber 
ebenso die Ampel-Koalition 
in Berlin sowie die „grandiose 
Opposition“ ihr Fett weg. 

Personen, Projekte und Pro-
bleme aus und in Schlüch-
tern nahmen „Erna und Liss-
je“ mit „Hilde und Franz“ 
scharfzüngig aufs Korn.  Zur 
Gestaltung des geplanten 
Brunnens auf dem Stadtplatz, 
der zum Eröffnungsspiel der 
Fußball-EM fertig sein soll, 
merkten sie an, dass sich die 
für jeden Stadtteil gedachten 
Wasserstrahl-Öffnungen 
auch als Unterboden-Wasch-
anlage eignen. Die Rinne in 
der Mitte könnte dann für 
„die Eingliederung der Stein-
auer“ dienen.    

Je länger die Fastnachtssit-
zung in Stadthalle dauerte, 
desto ausgelassener und zu-

nehmend im Stehen wurde 
gefeiert. Auch wenn der Saal 
nicht bis zur hintersten Reihe 

besetzt war, tat dies der tollen 
Stimmung keinen Abbruch.  

                                   HGS

Auf quirlig-närrischer Reise mit den „Spätzündern“ 
Fulminante Vorführungen der SCC-Garden 

Einen Garde- oder Showtanz 
zeigten – neben dem „Män-
nerballett“ – sechs Garden 
des SCC: „Glühwürmchen“, 
„Zündfunken“, „Rasselban-
de“, „Knallfünkchen“, „Kon-
fettis“ und die „Knallbon-
bons“. 
Trainerinnen der Garden: Re-
becca Langermann, Nicole 
Schmidt, Katharina Busch, 
Laura Rumpeltes, Lea-Marie 
Beck, Marit Matthiesen, 
Claudia Löwe, Mirka Ettelt, 
Ramona Alt, Selina Simon, 
Caroline Eckhardt, Nina Lö-
we, Carina Kraft, Anna-Lena 
Spahn und Jennifer Fecher.  
Büttenreden: Ilona Föller, 
Marit Matthiesen und „Pro-
tokoller“ Armin Mäder.  
Sketche: Dietmar Keidel und 
Jörg Schlögl („Wartezimmer 
bei Dr. Eige-Stirn“); Frank 
Bertholdt und Manuel 

Schüssler („Vater und 
Sohn“); Anette Gold-Fehl, Ju-
dith Spahn, Sylke Schröder 
und Markus Maul („Babbel-
weiber meets Hilde & 
Franz“) 
Musik: Ewald und Günter 
Föller, Reiner Gold, Markus 
Beck („The Very Best of Echo 
Four“); Die Peinlichen Eltern 
(„40 Jahre Formel Eins“); 
Frank Schertler, Thorsten 
Schöppner, Frank Bertholdt, 
Knut Koller, Markus Lotz, 
Thorsten Fahrein, Dirk Zink-
han, Harry Strott und Tho-
mas Krick („Die Traut-Euch-
Sänger“). 
Technik/Bühne: Tobias Stoll, 
David Engel, Klaus-Peter 
Schmidt, Mike Borde, Ralf 
Hoffmann, Claudia Mäder, 
Knut Koller, Benjamin Tiya-
worabun, Stefan und Jan Et-
telt.  BWB

Auf und hinter der Bühne

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

„Wanted“ prangte auf einem Schild hinter den Tänzerinnen, die einen flotten Showtanz auf die 
Bühne der Stadthalle brachten.    

Gardetänze sind stets ein fester und glamouröser Programmpunkt auf den Fremdensitzungen in 
der Fastnachtszeit.  Fotos: Hanns Szczepanek

Je länger die Fastnachtssitzung in der Stadthalle dauerte, desto ausgelassener und zunehmend 
im Stehen wurde gefeiert.   

Dietmar Keidel (links) und Jörg „Toaster“ Schlögl klärten das 
Publikum auf: Auch Schlüchtern hat einen Becken-Bauer. 

Die „Babbelweiber Erna und Lissje“ nahmen mit „Hilde und 
Franz“ Geschehnisse in Schlüchtern aufs Korn (von links) Ju-
dith Spahn, Anette Gold-Fehl, Sylke Schröder und Markus 
Maul. 

Marit Matthiesen: eine talen-
tierte Büttenrednerin des 
SCC. 
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SCHLÜCHTERN – Der Schlüch-
terner Carneval Club hat am 
vergangenen Sonntagnach-
mittag den Senioren in der 
Stadthalle ein paar kurzweili-
ge und fröhliche Stunden be-
reitet. Allen voran die Garden 
des SCC. 

Die „Knallbonbon“ bega-
ben sich ins Lummerland, die 
„Knallfünkchen“ in den Box-
ring. Die „Rasselbande“ ließ 
Abbabissimo hochleben, die 
„Konfettis“ führten einen 
Gardetanz auf und „Zündfun-
ken“ und „Glühwürmchen“ 
widmeten sich den Themen 
Kalter Markt und Polizei und 
Gangster. 

Protokoller Armin Mäder 
beleuchtete das Weltgesche-
hen „neutral und nüchtern“, 
zählte 21 Kriege in de Welt, 
machte sich über „Olaf“, den 
kleinen Helden“, lustig und 
hatte sich gefragt, was bei 
„Robert“ so im Kopf vorge-
hen. Das Beste wäre, er bliebe 
Kinderbuchautor. „Wenn 

man denkt, es geht nicht blö-
der, steckt dahinter doch der 
Söder.“ 

Der Erste Stadtrat Reinhold 
Baier begrüßte in Kapitäns-
uniform die rund 200 Senio-
rinnen und Senioren, betonte 
aber, dass er eigentlich der 
Erste Maat sei.  

Als die Babbelweiber Judith 
Spahn und Anette Gold-Fehl 
mit Sylke Schröder und Mar-
kus Maul am Tratschen wa-
ren, bekam Bob, der Baumeis-
ter im Bergwinkel, sein Fett 
weg. Wenn dann Ilona Föller 
loslegt mit ihren fast 70, ist  
der Teufel los. „Lieber sprit-
zig mit 70 als ranzig mit 20.“ 

Fazit: Die Spätzünder ha-
ben beim Seniorenfasching 
ein närrisches Feuerwerk 
entfacht, das sich hören und 
sehen ließ. CS

Die Knallfünkchen bewegten sich mit ihrem Showtanz im Box-
ring.

Oh Schreck, oh Graus: Proto-
koller Armin Mäder blickt in 
die Welt hinaus. 

Eine tolle Stimmung herrschte bei der Seniorenfastnacht in Schlüchtern. Fotos: Dietmar Kelkel 

Närrisches Feuerwerk beim Seniorenfasching

Ein donnerndes 
„Schlüchtern Helau“

SCHLÜCHTERN – Man besitzt 
Dinge, die man nicht mehr 
braucht, die aber zum Weg-
werfen zu schade sind. Hier 
hilft jetzt der Eigenbetrieb 
Abfallwirtschaft des Main-
Kinzig-Kreises mit einem On-
line-Tausch- und Verschenk-
markt. Auf der Website 
https://verschenkmarkt-
mkk.de können Bürger ihre 
Gebrauchsgegenstände ver-
schenken, tauschen oder su-
chen. Mit einer benutzer-
freundlichen Oberfläche und 
einer breiten Palette von Ka-
tegorien ermöglicht der Onli-
ne-Tausch- und Verschenk-
markt einen unkomplizier-
ten Austausch. Ob Haushalts-
waren, Kleidung, Elektronik, 
Möbel oder Bücher – die Viel-
falt der angebotenen Artikel 
ist nahezu grenzenlos.  

Ohne Registrierung und kos-
tenfrei können die Nutzer ih-
re „Schätze“ ins Netz stellen. 
Nutzer müssen nur eine kur-
ze Beschreibung des Gegen-
standes erstellen und können 
bis zu fünf Fotos hochladen. 
Unter Angabe einer Mail-
adresse und eines  Passwortes 
wird das Inserat nach einer 
kurzen Überprüfung für 
sechs Wochen online gestellt 
und kann bei Bedarf verlän-
gert werden. 

Bürger die etwas suchen, 
können die Angebote durch-
forsten oder kostenfrei eine 
Suchanzeige platzieren. Der 
Tausch- und Verschenkmarkt 
wird ergänzt durch eine Bo-
denbörse auf dem Angebot 
und Nachfrage von Erdaus-
hub und Böden im MKK zu-
sammengeführt werden.  BWB

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Digitaler Tausch- und 
Verschenkmarkt 

SCHLÜCHTERN –  Die diesjähri-
ge Faschingskampagne des 
Schlüchterner Carneval-
Clubs „Die Spätzünder“ (SCC) 
steuert auf das große Finale 
zu. Am Faschingswochenen-
de finden dazu drei hochka-
rätige Veranstaltungen statt. 

Richtig stimmungsvoll 
wird es am Samstagabend, 
10. Februar, zugehen. Ab 
20.01 Uhr lädt der SCC zur 
„Fastnight Party“ mit „Fa-
schings Greats und Coole 
Beats“ in die Stadthalle ein. 
DJ „Notloesung XXL“ wird 
den Gästen kräftig einheizen. 
Das ist quasi die Einstim-
mung auf den Faschingsum-
zug tags darauf. 

Eben der Sonntag, 11. Fe-
bruar, steht dann ganz im Zei-
chen des großen Narrenum-
zuges, der aufgrund der Bau-
stelle auf dem Rathausplatz 
in diesem Jahr wieder einen 
geänderten Verlauf nehmen 
muss. Er startet um 14.01 
Uhr. Die Zugaufstellung ist 
wie gewohnt im Bereich Alte 

Bahnhofstraße/Höbäcker-
weg. Anschließend schlän-
gelt sich der Lindwurm über 
den Untertor-Kreisel in den 
Abschnitt „Unter den Lin-
den“. Von dort geht es weiter 
über die Schloss- in die Loti-
chiusstraße, beim tegut-
Markt rechts ab in die Brei-
tenbacher Straße und dann 

die Obertorstraße Richtung 
Rathaus, bevor sich der Zug 
vor der Stadthalle in der 
Schlossstraße auflöst. Spre-
cherwagen befinden sich an 
der Ecke Unter den Lin-
den/Obertorstraße sowie 
Poststraße/Obertorstraße. 
Wer an dem Zug noch teil-

nehmen möchte, egal ob mit 
Wagen oder Fußgruppe, kann 
das Anmeldeformular online 
ausfüllen oder sich per Mail 
anmelden. 

Anwohner werden gebeten, 
ihre Häuser mit Luftballons 
und Luftschlangen zu deko-
rieren und so Schlüchtern 
noch bunter zu machen. Es 
wäre zudem schön, wenn die 
Zuschauerinnen und Zu-
schauer ein Zugbändchen 
zum Preis von zwei Euro kau-
fen, um so einen Teil der Kos-
ten zu decken. 

Nach dem Lindwurm fin-
det in der Stadthalle die Um-
zugs-Party statt. Dort wird 
weiter mit Faschingsmusik 
unterhalten, so dass die gute 
Stimmung keinen Abbruch 
erleidet. Dazu werden Ge-
tränke und Speisen gereicht. 
Der Eintritt ist hier frei.  BWB 

Anmeldung 
scc-spätzünder.de 
Faschingsumzug-
scc@web.de  

Hochkarätige SCC-Veranstaltungen am Faschingswochenende

Da ist Stimmung garantiert 

SCHLÜCHTERN – Eine Sprech-
stunde der Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Schlüch-
tern, Ilse Ott und Peter Trie-
bensky, findet am Freitag, 9. 
Februar, von 10 bis 12 Uhr im 

Haus des Handwerks, Krä-
merstraße 5, statt.  Die Senio-
renbeauftragten sind auch te-
lefonisch erreichbar und bie-
ten Besuche bei den Senioren 
Zuhause an.  BWB 

Kontakt 
Ilse Ott, erreichbar unter der 
Telefonnummer (06661) 4148 
Peter Triebensky, erreichbar 
unter der Telefonnummer   
(06661) 4182

Ilse Ott und Peter Triebensky im Haus des Handwerks

Sprechstunde für Senioren
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SCHLÜCHTERN – Wer Ende Ja-
nuar vom Distelrasen kom-
mend nach Schlüchtern fuhr, 
staunte nicht schlecht: Mit-
ten in der Stadt ragte ein Kran 
weit über die Häuser. Mit die-
sem wurden die Spielgeräte 
der Kindererlebniswelt im 
neuen Schlüchterner Kultur- 
und Begegnungszentrum 
(KUBE) auf die Dachterrasse 
des Gebäudes gehoben, um 
sie anschließend an ihrem fi-
nalen Platz zusammenzubau-
en. 

„Hier entsteht ein Spielpa-
radies, das Kinderaugen 
strahlen lässt“, freut sich 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller. Die Kinder-
erlebniswelt erstreckt sich 
über zwei Stockwerke und ist 
im zweiten und dritten Ober-
geschoss des KUBE zu finden. 
Bereits im vergangenen Jahr 
wurde innenliegend ein gro-
ßes Kletterparadies einge-
baut. Nun folgten die übrigen 
Spielgeräte, die das Spielan-
gebot abrunden sollen. In 
rustikaler Optik laden sie 
zum Toben ein. 

Alles ist mit viel Liebe zum 
Detail gestaltet: „Zahlreiche 
Anspielungen auf alte 
Schlüchterner Straßen ma-
chen die Geschichte der Stadt 
erlebbar“, erklärt Möller. Die 
Elemente selbst sind über-
wiegend aus Holzstämmen 
gefertigt und verleihen der 
Kindererlebniswelt einen 
ganz eigenen Charme. Der 
Untergrund sieht aus wie ge-
pflastert, an anderen Stellen 
erinnert er an einen Waldbo-
den. Fototapeten schmücken 
die Wände – ebenfalls in 
Wald- und Stadtoptik. „Da 
wäre man fast selbst gerne 
wieder ein Kind“, schmunzelt 
Jan Knüttel, Projektverant-

wortlicher und Leiter des 
Bauamts in Schlüchtern. Und 
Kerstin Baier-Hildebrand, Lei-
terin der Abteilung Familien, 
Freizeit und Tourismus, sagt: 
„Ein Traum wird wahr. Ich 
bin begeistert davon, wie 
bunt und einladend die 
Räumlichkeiten bereits aus-
sehen.“ 

Doch nicht nur die Erleb-
niswelt findet ihren Platz im 
KUBE: Das Familien- und In-
tegrationsbüro „Check-In“, 
die Europa-Akademie, der 
Bundesverband mittelständi-
sche Wirtschaft (BVMW), Se-
minar- und Büroräume sowie 
einen in drei kleinere Räume 
teilbaren, großen Veranstal-
tungssaal werden dort eben-

falls untergebracht. Außer-
dem entsteht im Erdgeschoss 
ein Kindergarten mit einem 
Außenbereich, und auch die 
Weitzelbücherei zieht in das 
neue Gebäude um. Werner 
Bensing, Geschäftsführer der 
Stadtentwicklungsgesell-
schaft Schlüchtern, sagt: 
„Das ist ein spannendes Pro-
jekt. Das Kultur- und Begeg-
nungszentrum gibt es in die-
ser Form kein zweites Mal. 
Klasse, wie sich Schlüchtern 
entwickelt. 

Insgesamt wird das kom-
plett barrierefreie Kultur- 
und Begegnungszentrum 
knapp 12,5 Millionen Euro 
kosten. Etwa die Hälfte dieser 
Summe wird durch Förder-

mittel getragen. Baustart war 
im August 2021, im Sommer 
2024 soll es eingeweiht wer-
den. BWB

Sie freuen sich über die Fortschritte im Kultur- und Begegnungszentrum (von links): Projektver-
antwortlicher Jan Knüttel, Bürgermeister Matthias Möller, Projektmanagerin der SEG Franzis-
ka Fiedler-Leipold und Kerstin Baier-Hildebrand (Leiterin der Abteilung Familien, Freizeit und 
Tourismus). Nicht auf dem Bild ist SEG-Geschäftsführer Werner Bensing. Foto:  Stadt Schlüchtern

Spielgeräte für Kultur- und Begegnungszentrum angeliefert

„Da wäre man selbst gerne 
wieder Kind“

ELM – Zu einem bunten 
Abend lädt der Eisenbahner 
Sportverein Elm gemeinsam 
mit dem neuen Dorfverein 
„mein Elm“für  Samstag, 3. 
Februar, in das Gemein-
schaftshaus ein. Beginn ist 
um 19.31 Uhr. Es wird ein 
närrisches Programm gebo-
ten, bei dem unter anderem 
die „Hugoweiber“ und das 
Männerballett mitwirken. 
Für die musikalische Unter-
haltung sorgen „Stefanie und 
Siegfried“. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Dies wird 
die letzte Veranstaltung die-
ser Art im Gemeinschafts-
haus sein, da das Gebäude ab-

gerissen und durch einen 
Neubau ersetzt wird.   FGW

Zwei Vereine laden ein 
zum bunten Abend 
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SALMÜNSTER – „Wer keine 
Möglichkeit hatte, uns am 
Tag der offenen Tür im De-
zember zu besuchen, hat nun 
Gelegenheit zur Teilnahme 
an unserer digitalen Henry-
Tour“, lädt Julia Czech, Päda-
gogische Leitung der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad So-
den-Salmünster, für Diens-
tag, 6. Februar, ein. 

„Wir möchten den vielen 
Schülerinnen und Schülern 
der 4. Klassen aus den umlie-
genden Grundschulen und 
unserer eigenen Grundstufe 
sehr gerne zeigen, was unsere 
Schülerinnen und Schüler ab 
Jahrgangsstufe 5 leisten und 
die Henry-Harnischfeger-

Schule als einzige Integrierte 
Gesamtschule im mittleren 
und östlichen Main-Kinzig-
Kreis zu bieten hat“, so 
Czech. 

Das System der Integrier-
ten Gesamtschule als „Schule 
für alle“ vereint die Bildungs-
gänge des Gymnasiums, der 
Realschule und der Haupt-
schule und arbeitet im Be-
reich der Hochbegabung so-
wie der Berufs- und Studien-
orientierung jahrzehntelang 
erfolgreich. Ihr pädagogi-
sches Konzept, die Ganztags- 
und Profilangebote sowie 
weitere Glanzlichter der 
Schule werden am Dienstag, 
6. Februar, von 19 bis 20.30 

Uhr während des Online-Be-
suchsterminen live kommen-
tiert vorgestellt. Die Anmel-
dung erfolgt per  E-Mail. Im 
Anschluss erhalten die Onli-
ne-Gäste eine Anmeldungsbe-
stätigung per E-Mail mit wei-
teren Angaben zum Ablauf. 

„Auch auf unserer Home-
page  oder auf instagram kön-
nen Interessierte unsere 
Schule und unsere pädagogi-
schen Arbeit kennenlernen“, 
so die Schulleitung abschlie-
ßend. BWB 

Anmeldung  
E-Mail: henrytour@ 
hhs-live.de  
hhs-online.de

Online die Schule kennenlernen

Digitale Henry-Tour
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HOHENZELL – Eine umfangrei-
che Tagesordnung hat die 
Feuerwehr Hohenzell in ih-
rer Jahreshauptversamm-
lung abgearbeitet. Neben 
zahlreichen Jahresberichten 
standen insbesondere die 
Wahl des Vorstandes sowie 
verschiedene Ehrungen auf 
der Tagesordnung. 

Während Vorsitzender 
Martin Eiring wiedergewählt 
wurde, gab es einen Wechsel 
im Amt des stellvertretenden 
Vorsitzenden. Der seitherige 
Amtsinhaber Thorsten Lang 
verzichtete wegen Wohnort-
wechsel auf eine Wieder-
wahl. Zum neuen stellvertre-
tenden Vorsitzenden wurde 
Patrick Scholz gewählt. 
Schriftführerin Bettina Ei-
ring wurde ebenso wiederge-
wählt wie Kassenwart Heiko 
Lotz. Stellvertreter sind Ma-
non Kohlhepp und Heiko 
Kirchner. 

Aus dem Bericht von Vorsit-
zendem Martin Eiring ging 
hervor, dass das 90-jährige 
Bestehen das zentrale Ereig-
nis des zurückliegenden Jah-
res gewesen sei. Aus diesem 
Anlass wurde der Stadtfeuer-
wehrtag samt Stadtmeister-
schaft der Aktiven und der Ju-
gendfeuerwehren sowie die 
Unterverbands-Jugendfeuer-
wehrwettkämpfe ausgerich-
tet. Eiring sprach von einem 
gelungenen Fest und er dank-
te allen Helfern. Weiterhin 
zur Sprache kam die Kirmes, 
die zusammen mit allen örtli-
chen Vereinen ausgerichtet 
wurde. 

Wehrführer Jörg Röder be-
richtete über ein intensives 

Aus- und Weiterbildungspro-
gramm mit 28 Einheiten in 
Theorie und Praxis sowie 
über einige Einsätze. Die ak-
tivsten Kameraden waren 
Marko Rüffer, Robert Rüffer 
und Manon Kohlhepp. Sven 
Förster, Florian Herbert, Ma-
non Kohlhepp, Robert Rüffer, 
Jannik Schocker, Patrick 
Scholz und Jürgen Wieland 
absolvierten Weiterbildungs-
lehrgänge. Der Einsatzabtei-
lung gehören 32 Aktive an.  

Wie Röder weiter berichte-
te, beteiligt sich die Hohen-
zeller Wehr neuerdings an ei-
ner Atemschutz-Gemein-
schaft mit mehreren Nach-
barwehren. Auch informierte 
er über vorgesehene Aktivitä-
ten in diesem Jahr. Anerken-
nung zollte der Wehrführer 
den Aktivitäten der Alters- 
und Ehrenabteilung sowie 
der Jugendfeuerwehr. Marko 
Rüffer informierte über die 
Aktivitäten der Voraushelfer-
gruppe.  

Jugendwartin Katrin Thiele 
berichtete über die Arbeit des 
Nachwuchses. Der Hohenzel-
ler Jugendfeuerwehr gehören 
zurzeit 20 Mitglieder (10 Jun-
gen und 10 Mädchen) an. „Da-
mit gehören wir zu den größ-
ten Jugendwehren im Bereich 
der Stadt Schlüchtern“, be-
tonte Thiele. Und: „Die Ju-
gendfeuerwehr stellt einen 
wichtigen Eckpfeiler für die 
Zukunft unserer Einsatzab-
teilung“.  

Erfolgreich nahmen die Ho-
henzeller Jugendlichen mit 
zwei Staffelmannschaften an 
mehreren Wettkämpfen teil. 
So konnte die Stadtmeister-
schaft und der Unterver-
bandsentscheid gewonnen 
werden. Eine vordere Platzie-
rung beim Kreisentscheid be-
rechtigte zur Teilnahme am 
Osthessen-Cup. Teilgenom-
men wurde auch am gemein-
samen Zeltlager des Unter-
verbandes.  

Sowohl Bürgermeister Mat-

thias Möller als auch der stell-
vertretende Stadtbrandin-
spektor Andreas Leipold zoll-
ten den Hohenzeller Wehr-
leuten Dank und Anerken-
nung für die stetige Einsatz-
bereitschaft und für die ge-
leisteten Dienste. Eine beson-
dere Auszeichnung ging an 
Bernd Kirchner und an Ro-
land Möller. Sie erhielten eine 
Anerkennungsprämie des 
Landes Hessen für 50-jähri-
gen Dienst. Waldemar Dröser 
erhielt eine Auszeichnung 
für 20 Jahre sowie Manon 
Kohlhepp und Florian Her-
bert für 10 Jahre.   FGW

GRABPFLEGE

Auszeichnungen des Landes Hessen erhielten diese Feuerwehrleute von Bürgermeister Matthi-
as Möller.      Fotos: Fritz Christ 

Die Vereins- und Wehrführung der Feuerwehr Hohenzell (von links): Markus Lang, Jörg Röder, 
Heiko Lotz, Manon Kohlhepp, Bettina Eiring, Martin Eiring, Patrick Scholz und Katrin Thiele.

Jugendfeuerwehr ist wichtiger Eckpfeiler für die Zukunft der Einsatzabteilung

Hohenzeller Wehr beteiligt sich an 
Atemschutz-Gemeinschaft

STERBFRITZ – Ein besonderer 
Gast hat kürzlich im Wohn- 
und Gesundheitszentrum Le-
bensbaum in Sinntal für 
Freude gesorgt. 

 Klaus Löffert, besser be-
kannt als Käptn Ballon, hat 
die Bewohner mit seiner Zau-
bershow und seinen Ballon-
kreationen begeistert.  Bei 
seinem Auftritt hat er die Se-
nioren in seine Show inte-
griert und ihnen magische 
Momente beschert. Er ließ 
Dinge verschwinden und an 
anderer Stelle wiederauftau-
chen. Aus aufgepusteten 
Luftballonschlangen entstan-

den vor den Augen der Senio-
ren die schönsten Blumen, 
Pudelchen, Herzen und auch 
Motorräder.  „Es war so 
schön, ihn zu sehen. Er hat 
mich an meine Kindheit erin-
nert. 

Er hat uns alle verzaubert”, 
sagt Meta Susanna Dickhardt, 
eine Bewohnerin des Wohn- 
und Gesundheitszentrums. 
Käptn Ballon hat sich eben-
falls gefreut, den Senioren ei-
ne Freude zu machen. „Es ist 
mir eine Ehre, hier zu sein 
und den Menschen ein Lä-
cheln ins Gesicht zu zau-
bern”, sagte er.  BWB

Käptn Ballon begeistert 

 Käptn Ballon begeisterte Me-
ta Susanna Dickhardt. Foto: APZ
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Die Belegschaft mit der Familie Dieter freut sich über die Ehrung von Nazim Smajovic.   

Der für seine 25-jährige Betriebszugehörigkeit geehrte Mitarbeiter Nazim Smajovic inmitten sei-
ner Chefs: Seniorchef Walter Dieter, Chef Jürgen Dieter, Juniorchef Michele Dieter und „Mini-
chef“ Mateo Dieter.   Fotos: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ei-
ne Betriebsfeier mit einem 
gemeinsamen Abendessen 
und Beisammensein veran-
staltete die Firma Dieter Bau-
dekoration im Restaurant 

Spessarttor. 
Bei dieser Feier wurde Na-

zim Smajovic für 25-jährige 
Betriebstreue geehrt. „Ob-
wohl er einen völlig anderen 
Beruf erlernt und ausgeübt 

hat, konnte er sich durch sei-
nen Fleiß und Willen zu ei-
nem hervorragenden und un-
erlässlichen Mitarbeiter ent-
wickeln“, lobten die Chefs ih-
ren langjährigen Mitarbeiter. 

Besonders bei der Montage 
von Spanndecken sei er der 
absolute Fachmann, der sich 
auch bei Problemen nicht aus 
der Ruhe bringen lasse. Er 
werde von allen Mitarbeitern 

und Familienangehörigen 
der Firma hoch geschätzt. Sie 
alle freuen sich auf eine wei-
tere Zusammenarbeit. 

Die Firma Dieter  wurde im 
Jahr 1905 gegründet.  Mittler-

weile wird sie in der vierten 
Generation geführt,  die fünf-
te ist in den Startlöchern und 
die sechste Generation steckt 
noch in den Windeln. BWB 

dieter-spanndecken.de 

Nazim Smajovic für Betriebszugehörigkeit geehrt
25 Jahre bei der Firma Dieter

STERBFRITZ – Mit dieser Aus-
zeichnung hatte Susanne 
Gärtner-Koske nicht gerech-
net: Während der Sitzung des 
Kreiselternbeirats überrasch-
te Kreisbeigeordneter und 
Schuldezernent Winfried Ott-
mann die Beiratsvorsitzende 
und überreichte ihr den Lan-
desehrenbrief als Anerken-
nung ihrer umfangreichen 
ehrenamtlichen Arbeit. „Sie 
haben es verdient“, stellte 
Winfried Ottmann fest und 
ging auf die zahlreichen Eh-
renämter ein, die Susanne 
Gärtner-Koske seit 2010 über-
nommen hat – meist als Vor-
sitzende, stets aber im Vor-
stand. Ihr Engagement be-

gann 2010, da wurde sie zur 
Vorsitzende des Elternbeirats 
der Kita Rappelkiste in Sterb-
fritz gewählt, wo sie mit ihrer 
Familie lebt. Sie übte dieses 
Amt bis 2013 aus.  

Mit den älter werdenden 
Kindern verlagerte sie ihr 

bürgerschaftliches Engage-
ment in den schulischen Be-
reich und übernahm von 
2014 bis 2016 den Vorsitz des 
Elternbeirats der Sprachheil-
schule Sterbfritz. Zwei Jahre 
lang leitete sie den Elternbei-
rat der Mittelpunktschule 
Kinzigquelle und ist seit 2018 
Vorsitzende des Kreiseltern-
beirats. Fünf Jahre lang war 
sie zudem Vorsitzende des 
Schulelternbeirats der Stadt-
schule Schlüchtern. Susanne 
Gärtner-Koske hat sich aber 
auch in den Schulförderverei-
nen eingebracht, Projekte ge-
meinsam im Team geplant 
und umgesetzt. So ist sie seit 
2017 stellvertretende Vorsit-
zende im Förderverein 
Sprachheilschule Sterbfritz, 
der die Schule dabei unter-
stützt, wichtige Projekte um-
zusetzen. Im Förderverein 
Mittelpunktschule Kinzig-
quelle engagierte sie sich 
zwei Jahre lang, seit 2023 ist 
sie Vorstandsmitglied im För-
derverein der Stadtschule 
Schlüchtern. „Ihre Tatkraft 
und ihr Engagement bringt 
sie aber auch im Elternbund 
Hessen ein, von 2016 bis 2019 
zunächst im erweiterten Vor-
stand, seit 2019 ist sie Vor-
standsmitglied“, erklärte 
Winfried Ottmann. 

Sie ließ sich in dieser Zeit 
auch zur elan-Multiplikato-
rin ausbilden. Dabei geht es 
darum, dass eine aktive und 
konstruktive Mitarbeit von 
Eltern Information und Wis-
sen über die gesetzlich veran-
kerten Mitwirkungsrechte 

voraussetzt. Ein weiteres En-
gagement auf Landesebene 
ist ihre Mitarbeit im Landes-
Elternbeirat. 2020 wurde sie, 
während ihrer Ausbildung 
zur Elan-Multiplikatorin, in 
den 22. Landeselternbeirat 
gewählt und stand vor der 
Aufgabe, sich mit den He-
rausforderungen der Corona-
Zeit auseinanderzusetzen zu 
müssen. Dabei engagierte sie 
sich in der Konzeptgruppe 

des Hessischen Kultusminis-
teriums und übernahm zeit-
gleich Verpflichtungen im 
Bundeselternrat, neben ihrer 
Vorstandsarbeit auf Kreisebe-
ne und in den Schulen und 
Fördervereinen. 

Auch im Landfrauenverein 
Sterbfritz war Susanne Gärt-
ner-Koske bis zu dessen Auf-
lösung aktiv. Sie ist ehren-
amtliche Beisitzerin in Brief-
wahlausschüssen und seit 

2001 bei der Organisation der 
Sternsinger Sterbfritz aktiv.  
„Susanne Gärtner-Koske hat 
stets ein offenes Ohr für die 
Sorgen und Nöte von Eltern 
und kümmert sich zeitnah 
darum, dass Lösungen gefun-
den werden“, sagte Winfried 
Ottmann. Susanne Gärtner-
Koske hat vor einigen Jahren 
bereits vom Main-Kinzig-
Kreis die Auszeichnung „Eh-
renbeamtin“ für ihren Ein-

satz in der Schulkommission 
erhalten.  

Für die Gemeinde Sinntal 
gratulierte Erster Beigeordne-
ter Ernst Heinbuch, stellver-
tretend für Bürgermeister 
Thomas Henfling, und über-
reichte ein Präsent. Blumen 
und Urkunde überreichte 
Winfried Ottmann an Susan-
ne Gärtner-Koske, die sich 
sehr über die überraschende 
Ehrung freute. BWB

Lob für ehrenamtliches Wirken über viele Jahre hinweg im schulischen Bereich

Landesehrenbrief für Susanne Gärtner-Koske 

Während der Sitzung des Kreiselternbeirats wurde Vorsitzende 
Susanne Gärtner-Koske von Kreisbeigeordnetem Winfried 
Ottmann mit dem Landesehrenbrief ausgezeichnet. Glück-
wünsche der Gemeinde Sinntal überbrachte Erster Beigeord-
neter Ernst Heinbuch.  Foto:  Kreispressestelle
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
präsentierte dieser Tage ihre 
neue Homepage, die einen 
modernen Internetauftritt 
und eine optimierte Benut-
zerfreundlichkeit bietet. Bür-
germeister Dominik Brasch 
betont die Bedeutung dieser 
Weiterentwicklung für die di-
gitale Kommunikation mit 
den Bürgern der Stadt. 

Die überarbeitete Webseite  
ist Teil der fortlaufenden Be-
mühungen der Stadt, den Zu-
gang zu Verwaltungsdienst-
leistungen zu erleichtern. 
Der Fokus liegt darauf, eine 
zeitgemäße Plattform anzu-
bieten, die es den Bürgerin-
nen und Bürgern ermöglicht, 
Informationen schnell zu fin-
den und digitale Dienstleis-
tungen unkompliziert in An-
spruch zu nehmen. 

Nachdem zunächst der 
Webauftritt der Spessart 
Therme (www.spessart-ther-
me.de) sowie die Tourismus 
Seite neu aufgelegt wurden 
(www.tourismus-badsoden-
salmuenster.de) erscheint 
nun der gesamte Auftritt der 

Kurstadt im zeitgemäßen 
und benutzerfreundlichen 
Gewand. 

Hauptamtsleiter Dominic 
Imhof richtet mit Blick auf 
den Launch der städtischen 
Seite den besonderen Dank 
für die engagierte Arbeit an 
die EDV-Abteilung, insbeson-
dere Maximilian Stephan und 

Jonas Turban. Ihr Einsatz und 
Fachwissen waren maßgeb-
lich für den Aufbau der neu-
en Webseite. 

Bürgermeister Brasch er-
klärt: „Die Digitalisierung ist 
ein wichtiger Schritt, um den 
Bürgerinnen und Bürgern 
den Zugang zu den Dienst-
leistungen der Stadt zu er-
leichtern. Die neue Homepa-
ge ist nicht nur optisch an-
sprechend, sondern auch 
funktional verbessert, um 
den Anforderungen der digi-
talen Ära gerecht zu werden. 
In den kommenden Monaten 
folgen, dank unserer gewinn-
bringenden interkommuna-
len Zusammenarbeit im 
eGov-6 Verbund, zahlreiche 
digitale Dienstleistungen des 
Rathauses.“ 

Mit einem klaren Design, 
einer verbesserten Navigati-

on und responsiven Funktio-
nen ist die Webseite für die 
Nutzung auf verschiedenen 
Endgeräten optimiert. Die 
Stadt lädt alle Interessierten 
dazu ein, die neue Homepage 
zu erkunden und von den 
modernisierten Features zu 
profitieren.  BWB 

Internet 
badsoden-salmuenster.de

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30    
Uhr: Gottesdienst mit Dorot-
hee Auth. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
  

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Kantatengottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider.  
Niederzell: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Richber.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kantin Berkel.   
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.  
Kressenbach: Gottesdienst-
reihe „Frieden. Frieden? 
Frieden!“: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer.  
Wallroth: Gottesdienstreihe 
„Frieden. Frieden? Frie-
den!“: Sonntag, 11 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Flei-
scher. 
Steinau: Kanzeltausch „Frie-
den. Frieden? Frieden!“: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Katharinenkirche. 17 
Uhr: Konzert „Schuberts 
Winterreise“ in der Rein-
hardskirche.  
Bellings: Kanzeltausch „Frie-
den. Frieden? Frieden!“: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Eisen-
bach.  
Hohenzell: Kanzeltausch 
„Frieden. Frieden? Frie-

den!“:  Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Ei-
senbach. 
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. Ak-
tion „Ich leuchte für Dich“: 
Für den Beitrag von 10 Euro 
kann der Kirchturm in Wei-
chersbach oder Mottgers in 
den Abendstunden erleuch-
tet werden. Wunschtermin 
abgeben für Weichersbach 
bei A. Appel, Telefon 6494, 
und für Motters bei B. Ey-
ring,  Telefon 6174, oder im 
Pfarramt, Telefon 264. 
Bad Soden-Salmünster: Kan-
zeltausch „Frieden. Frieden? 
Frieden!“: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Unverzagt in der Erlöserkir-
che in  Bad Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse, anschlie-
ßend Blasiussegen.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Bla-
siussegen. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  

Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse mit Blasi-
ussegen.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit 
Blasiussegen. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe mit Blasiussegen.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe mit Blasiussegen. 
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Samstag, 18  Uhr: 
Hl. Messe mit Kerzenseg-
nung und Blasiussegen. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, ab 
9.40 Uhr: Ganztägiger Got-
tesdienst zum Thema „Ge-
langt in Gottes Ruhe“ im 
Kongresssaal in Bingen. 
Mehr Informationen sowie 
das komplette Programm-
heft gibt es auf jw.org.

Gottesdienste 

Bürgermeister Dominik Brasch (hinten rechts) und Hauptamtsleiter Dominic Imhof (vorne links) 
präsentieren zusammen mit dem verantwortlichen EDV-Team um Maximilian Stephan (hinten 
links) und Jonas Turban den neuen Internetauftritt.  Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster 

Klares Design und verbesserte Navigation 

Moderner Internetauftritt der 
Stadtverwaltung

SINNTAL – Die evangelische 
Kirchengemeinde Mottgers-
Weichersbach-Schwarzenfels 
lädt die Jubel-Konfirmandin-
nen und -Konfirmanden der 
Jahre 1974, 1964, 1959, 1954 
und 1949 für Sonntag, 28. 
April,   um 10 Uhr zur Feier 
der Goldenen, Diamantenen, 
Eisernen, Gnaden- und Kron-
juwelen-Konfirmation in die 
Kirche nach Mottgers ein.  

Eine persönliche Einladung 

erfolgt nicht und eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Falls der Wunsch zu einem 
gemütlichen Beisammensein 
im Anschluss bei den einzel-
nen Jahrgängen besteht, bit-
tet die Kirchengemeinde, dies 
in der jeweiligen Gruppe zu 
organisieren. 

Die Silberne Konfirmation 
des Jahrgangs 1999 findet 
Sonntag, 29. September, in 
Schwarzenfels statt.  BWB

Keine Anmeldung nötig

Jubelkonfirmationen 
im April

ELM – Die CDU Elm veranstal-
tet am Samstag, 10. Februar, 
den traditionellen Kinderfa-
sching im Dorfgemein-
schaftshaus Elm. Los geht das 
stimmungsvoll-bunte Trei-
ben um 14.04 Uhr. Für die fet-
zige Musikumrahmung ist 
ebenso gesorgt wie für das 
leibliche Wohl. Überraschun-
gen gibt es für die Kleinen.  
Die Bevölkerung ist herzlich 
zum Elmer Kinderfasching in 
das Dorfgemeinschaftshaus 
eingeladen.  PH

Wieder 
Kinderfasching in 

Elm

STERBFRITZ – Das nächste 
Treffen der Kaffeerunde fin-
det am Donnerstag, 8. Febru-
ar, ab 15 Uhr in Manuelas Ca-
fé-Stübchen im Wohn- und 
Gesundheitszentrum Lebens-
baum in Sterbfritz statt. An-
meldung bei Marion Jöckel, 
Telefon (06664) 918900, oder 
bei Andrea Hohn, Telefon 
(06661) 6067744. BWB

Treffen der 
Kaffeerunde

REGION – Schüler sowie Aus-
zubildende sind eingeladen, 
an einem Schreibwettbewerb 
teilzunehmen, der von der 
AQA organisiert und unter 
anderem vom Main-Kinzig-
Kreis unterstützt wird: Unter 
dem Motto „Gleichstellung – 
reloaded“ werden ab sofort 
Geschichten gesammelt. Sie 
können beispielsweise davon 
handeln, wie ein Zusammen-
leben auf Augenhöhe mög-

lich ist, wie freie Meinungs-
äußerungen möglich werden, 
wie man ohne Verstellen so 
sein kann, wie man ist oder 
wie verschiedene Religionen 
friedlich miteinander aus-
kommen. 
Es können in die Geschichten 
auch eigene Erfahrungen der 
Schülerschaft beziehungs-
weise der Auszubildenden 
einfließen, ganz gleich ob po-
sitive oder negative, auch die 

Erzählperspektive ist frei 
wählbar. Einsendeschluss ist 
der 31. März. Eine Jury be-
wertet die Texte und kürt die 
Gewinner in den Altersklas-
sen bis 12 Jahre, bis 16 Jahre, 
über 16 Jahre und Azubis. Für 
die jeweils besten Drei gibt es 
Geldpreise im Gesamtwert 
von 2.400 Euro.  BWB 

Weitere Infos 
aqa.de/gib 

Schreibwettbewerb gestartet
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 3. Fe-
bruar: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 4. Februar: 
Rosen-Apotheke (Wächters-
bach), 5. Februar: easy-Apo-
theke (Salmünster), 6. Fe-
bruar: Apotheke am Schloss 
(Birstein), 7. Februar: easy-
Apotheke (Salmünster), 8. 
Februar: Marien-Apotheke 
(Biebergemünd-Kassel),  9. 
Februar: Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 10. Februar: ea-
sy-Apotheke (Salmünster),  
11. Februar: Apotheke (Frei-
ensteinau).  
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 3. Fe-
bruar: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau), 4. Februar: 
Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz), 5. Februar: Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 6. 
Februar: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz), 7. Februar: Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 8. 
Februar: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz), 9. Februar: Alte 
Apotheke (Flieden), 10. Fe-

bruar: Coestersche Apothe-
ke (Neuhof), 11. Februar: 
Apotheke (Freiensteinau). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

BAD BRÜCKENAU – Seit 32 Jah-
ren führte Gerhard Anken-
brand das Fachgeschäft 
Wohngesund in Bad Brücke-
nau. 

Aus Altersgründen hat er 
sein Unternehmen zum 1. Ja-
nuar an seine langjährige 
Mitarbeiterin Birgit Klaus 
übergeben. Mit großem Enga-
gement und Freude hat An-
kenbrand in den letzten Jahr-
zehnten seine Kunden bei der 
Suche nach einer gesunden 
Wohnungs- und Schlafplatz-
einrichtung unterstützt und 
so für einen gesünderen 
Schlaf gesorgt.   

Der Schlafexperte ist si-
cher, dass Birgit Klaus das Un-
ternehmen in seinem Sinne 
weiterführen wird. Sie kenne 
und lebe die Philosophie von 
Wohngesund seit vielen Jah-

ren und werde diese Werte  
auch in Zukunft hochhalten. 

Für eine gewisse Über-
gangszeit steht Gerhard An-
kenbrand den Kunden noch 
als Ansprechpartner zur Ver-
fügung. BWB

Gerhard Ankenbrand übergibt Geschäft

Wohngesund unter 
neuer Führung

Gerhard Ankenbrand hat zum 1. Januar sein Geschäft an seine 
langjährige Mitarbeiterin Birgit Klaus übergeben.   Foto: privat

Anzeige

Durch einen technischen 
Fehler wurde in der vergan-
genen Woche das falsche 
Kreuzworträtsel gedruckt. 
Um Ihnen, liebe Leserinnen 
und liebe Leser, die jeweili-
gen Lösungen zur Verfü-
gung zu stellen, finden Sie 
heute das korrekte Rätsel 
der letzten Woche und das 
aktuelle von dieser Woche. 
Wir bitten, den Fehler zu 
entschuldigen. 

Heute zwei Rätsel
Technischer Fehler

BAD SODEN – Gleich drei Red-
ner hießen die Gewerbetrei-
benden und Unternehmer 
von Bad Soden-Salmünster 
zum Unternehmerabend des 
Vereins für Tourismus und 
Wirtschaftsförderung (VTW) 
in den Räumlichkeiten von 
Woco Industrietechnik will-
kommen: VTW-Vorsitzender 
Dieter Holk, Hausherr Bern-
hard Wolf und Bürgermeister 
Dominik Brasch. Und das hat-
te durchaus seine Berechti-
gung, denn zahlreich waren 
die Geschäftsleute der Einla-
dung des VTW gefolgt, um 
sich in angenehmer Atmo-
sphäre kennenzulernen, aus-
zutauschen und neue Kon-
takte zu knüpfen. 

Ehe dies in lockerer Runde 
bei Erfrischungsgetränken, 
einem Glas Wein  und Brezeln 

geschah, hielt René Daniel, 
Vorstandsmitglied der Kreis-
sparkasse Schlüchtern, einen 
Impulsvortrag und stellte 
den „Klimapakt für Schlüch-
tern“ im Kontext zum ESG-
Score für Unternehmen vor. 
Unter dem ESG-Score subsu-
mieren sich Aspekte wie 
Treibhausemissionen, Leihar-
beiter, soziale Standarts und 
gefährlicher Abfall. 

Auf der Grundlage des ESG-
Scores wolle man als Sparkas-
se gemeinsam mit den Unter-
nehmenskunden die Risiken 
aus der Transformation be-
sprechen und Lösungen auf-
zeigen, erläuterte Daniel. 

Die Initiative „Klimapakt 
für Schlüchtern“, ein Zusam-
menschluss von 24 Schlüch-
terner Unternehmen und In-
stitutionen, habe sich freiwil-

lig ehrgeizige Ziele gesetzt. 
Erste Priorität sei die Redu-
zierung vermeidbarer, unter-
nehmensbedingter C02-Emis-
sionen auf betriebsinterner 
Ebene. Zweites Ziel sei es, 

durch das Pflanzen von Bäu-
men klimaneutral zu wer-
den. Dabei würden lokale 
„Zukunftswälder“ auf 
Schlüchterner Gemarkung 
gepflanzt. Zu den heimi-
schen, wärme- und trocken-
heitsrobusten Laubbaumsor-
ten, die gepflanzt werden, ge-
hören Mostbirne, Elsbeere, 
Walnuss, Baumhasel und  
Speierling.  

Pro Hektar Flächen würden 
ein- bis zweitausend Hölzer 
gepflanzt, wobei die Kosten 
pro Pflanze zwischen 2,50 
und 3 Euro lägen, lieferte  Re-
né Daniel noch einige Zahlen. 
„Mein persönliches Anliegen 
ist der Austausch mit und in 
den Unternehmen“, erläuter-
te der Sparkassenvorstand 
sein Engagement für den Kli-
mapakt.    OJ

VTW veranstaltet Unternehmerabend bei Woco Industrietechnik

Austauschen und neue Kontakte knüpfen

Mit dem Unternehmerabend bot der VTW allen Gewerbetreibenden und Unternehmern in Bad Soden-Salmünster eine gemein-
same Plattform, um sich in angenehmer Atmosphäre auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen. Links im Bild (rote Kra-
watte) der Redner des Abends, Kreissparkassen-Vorstandsmitglied René Daniel.   Fotos. Sabine Broj 

VTW-Vorsitzender Dieter Holk 
begrüßte die Gäste. 
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Finde deinen 

Traumjob
 in Osthessen!

Die Weiberfastnacht der katholischen Frauen 
(kfd) Bad Soden feiert im 44. Jahr ihr närri-
sches Jubiläum. Am Donnerstag, 8. Februar, 
beginnt um 19.49 Uhr das bunte Treiben im 
Spessart Forum Kultur. Die Erfolgsgeschichte 
der inzwischen über Generationen weiterent-
wickelten Kultveranstaltung entspringt einer 
spontanen Geburtstagsfeier in Sperzels 
Wohnzimmer. Hier trafen sich im Anschluss 
an eine von der kfd und CDU-Mitgliedern 
ausgerichtete Senioren-Faschingssitzung die 

Aktiven aus dem Augenblick heraus und 
mangels weiterer Vorbereitung zu einer Pyja-
ma-Party. Bei einer fröhlichen Polonaise in 
Schlafanzügen durch den verschneiten Gar-
ten entstand schließlich die Idee, künftig Wei-
berfasching zu feiern. Gesagt, getan! Bis heu-
te erfreut sich der Sodener Weiberfasching 
großer Beliebtheit in nah und fern. Und 
selbstverständlich dürfen die Organisatorin-
nen in Nachtwäsche erwartet werden.  
 Text und Foto:  Barbara Kruse

Weiberfastnacht feiert im 44. Jahr närrisches Jubiläum

ULMBACH – Der Schützenver-
ein Ulmbach 1961 lädt für  
Samstag, 24. Februar, ab 19 
Uhr zum Hutzelfeuer ein. Für  
Livemusik sorgen, bei freiem 
Eintritt, „Die Uffgeplatzde“.   
 BWB

Hutzelfeuer mit 
Livemusik

SCHLÜCHTERN – Die COPD-
Selbsthilfegruppe Schlüch-
tern trifft sich am Samstag, 
10. Februar, um 14 Uhr am 
Rasthof Schlüchtern. Von der 
Krankheit Betroffene und An-
gehörige sind zu den Treffen, 
die regelmäßig stattfinden, 
willkommen.  BWB

Selbsthilfegruppe 
am Rasthof

MARBORN – Die Mitglieder-
versammlung des Kaninchen-
zuchtvereins Mottgers findet 
am Samstag, 3. Februar, um 
19 Uhr statt.  BWB

Züchter treffen 
sich

STEINAU – Die Stadt Steinau  
weist darauf hin, dass auf-
grund einer Änderung des 
Passgesetzes der bisherige 
Kinderreisepass zum 31. De-
zember 2023 abgeschafft 
wurde. Eine Neuausstellung 
oder Verlängerung ist somit 
nicht mehr möglich. Ausge-
stellte und noch gültige Kin-
derreisepässe behalten ihre 
Gültigkeit bis zum aufge-
druckten Ablaufdatum. 

Nach der Neuregelung des 
Passgesetzes gilt seit dem 1. 
Januar: Alle Kinder, die ins 
Ausland reisen möchten und 
keinen noch gültigen Kinder-
reisepass besitzen, benötigen 
dann einen Personalausweis 
oder Reisepass. Die Auswahl 
ist vom Reiseziel abhängig. 
Im Zweifelsfall ist es sinnvoll, 
sich vorab über das Auswärti-
ge Amt zu erkundigen, wel-
che Ausweisdokumente für 
das Reiseland erforderlich 
sind. Generell gilt: Sobald das 
Reiseziel außerhalb der Euro-
päischen Union liegt (also et-
wa auch Großbritannien), 
wird ein elektronischer Reise-
pass benötigt. 

Bei Reisen innerhalb der EU 

(plus Island, Norwegen, 
Schweiz und Liechtenstein) 
genügt auch ein Personalaus-
weis. Die Gültigkeit liegt bei 
beiden Dokumenten bei 
sechs Jahren. Wer als Kind 
oder Jugendlicher nicht ins 
Ausland reist, braucht natür-
lich auch kein Ausweisdoku-
ment. Die Ausweispflicht in-
nerhalb Deutschlands be-
steht weiterhin erst ab einem 
Alter von 16 Jahren. Um Rei-
sedokumente für Kinder neu 
zu beantragen, ist ein Termin 
beim Bürgerbüro Steinau zu 
vereinbaren. Dies ist online 
oder telefonisch möglich. Auf 
der Internetseite gibt es alle 
Informationen zur Antrag-
stellung. 

Die Bearbeitungszeit von 
Personalausweisen liegt zur-
zeit bei zwei bis drei Wochen. 
Beim Reisepass sind es drei 
bis vier Wochen. Insbesonde-
re vor den Oster- und Som-
merferien ist mit einer länge-
ren Bearbeitungszeit zu rech-
nen. BWB 

Terminvereinbarung 
steinau.eu 
Telefon (06663) 973-52

Personalausweis oder Reisepass nötig

Kinderreisepass wurde 
abgeschafft

WOHNMOBIL

VERMIETUNGEN

IMMOBILIEN

STELLENMARKT

SIE SUCHT IHN

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN
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SCHLÜCHTERN –  In der Stadt-
kirche St Michael in Schlüch-
tern wird am Sonntag, 4. Fe-
bruar, ein besonderer Kanta-
tengottesdienst gefeiert. 

Die Solokantate „Ich habe 
genug“ von Johann Sebastian 
Bach erklingt zum Fest Mariä 
Reinigung und geht ausführ-
lich auf Simeon ein, dem pro-
phezeit wird, er wird nicht 
mehr sterben, bevor er den 
Messias gesehen hat. 

Die Solostimme wird von 
Bassbariton Florian Franke 
aufgeführt. Franke hat sich 
sowohl im Konzertbereich als 
auch als Gesangspädagoge ei-
nen Namen gemacht. 

In der Spielzeit 2023/24 war 
er bei den Symphonikern 
Hamburg mit einem eigenen 
Konzertprogramm in der La-
eiszhalle zu erleben. Zudem 
lehrte er im August 2023 als 
Assistent von Dame Emma 

Kirkby bei der Sommerakade-
mie für alte Musik in Neu-
burg an der Donau, wo er 
ebenfalls als Sänger zu erle-
ben war. 

Ebenfalls mitwirken wer-
den Silke Augustinski (Oboe) 
und ein Instrumentalensem-
ble. Die musikalische Leitung 
hat Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris und den Gottes-
dienst hält Pfarrerin Simone 
Schneider.  BWB

STEINAU – Tiefe, menschliche   
Gefühle und existentiellen 
Schmerz erlebten mehr als 
120 Konzertbesucher am 
Sonntagnachmittag in der 

Reinhardskirche in Steinau. 
Virtuos interpretierten der 
hohe Tenor Thomas Schluch-
ter und Andrea Capecci am 
Klavier den Liederzyklus 

„Winterreise“ von Franz 
Schubert. In ihm geht es um 
das verlorene Glück eines 
jungen Wanderers nach einer 
enttäuschten Liebe. Dem Sze-
nario zugrunde liegen Ge-
dichte von Wilhelm Müller 
(1794 bis 1827), die er in den 
„Hinterlassenen Papieren ei-
nes reisenden Waldhornis-
ten“ (1824) unter dem Titel 
„Die Winterreise“ veröffent-
lichte.  

Mucksmäuschenstill 
lauschten die Zuhörer den 24 
Liedern, in denen die winter-
liche Natur und die innere 
Niedergeschlagenheit des 
Wanderers korrespondieren. 
Mit Hingabe an das Werk in-
tonierte Thomas Schluchter 
die Melodien, in denen Wut, 
Erschöpfung, Einsamkeit, 
Verbitterung, Verlorenheit, 
gar Todessehnsucht zum 
Ausdruck kommen.  

Während der Ausgangs-
punkt der Winterreise klar  
ist, bleibt das Ziel im Unge-
fähren. Steht der Tod des Rei-
senden am Ende, sein Abdrif-
ten in den Wahnsinn, die Ver-
drängung oder schafft er es, 
seine düstere Verfassung zu 
überwinden? 

Eins ist sicher: Im letzten 
Lied „Der Leiermann“ begeg-
net der einsame Wanderer in 
der Winterlandschaft dem 
einzigen Menschen, von dem 
der Liederzyklus erzählt. Ihm 
stellt er die Frage: „Wunderli-
cher Alter, soll ich mit dir 

gehn? Willst du zu meinen 
Liedern deine Leier drehn?“ 

Mit stehendem Applaus 
dankten die Zuhörer den bei-
den Künstlern für die bewe-
gende Darbietung. Die Rein-
hardskirche, von den Lich-
tern am Weihnachtsbaum 
und den Kronleuchtern fest-
lich illuminiert, erwies sich 
als grandioser Veranstal-
tungsort. Auch Schluchter 
war begeistert: „Die Rein-
hardskirche als Konzertort ist 
ein Schatz, zu dem man der 
Stadt nur gratulieren kann.“ 
Der Tenor, auf internationa-
len Bühnen bekannt, feierte 
mit Schuberts „Winterreise“ 
an diesem Nachmittag Pre-
miere in Steinau. 

Zu Beginn des Konzertes 
hatte Bürgermeister Christi-
an Zimmermann die Besu-
cher begrüßt. Er dankte dem 
Organisten der evangelischen 
Kirchengemeinde, Gunther 
Martin Göttsche, auf dessen 
Initiative das Konzert zurück-
ging, dem Ersten Stadtrat 
Dietmar Broj, der mit ihm ge-
meinsam das Vorhaben um-
setzte, der Gemeinde für die 
Bereitstellung des Gotteshau-
ses, dem Team des Verkehrs-
büros  für den reibungslosen 
Ablauf und dem Ehepaar 
Link für die Bewirtung in der 
Pause. Bei einem Glas Sekt 
hörte man den vielfachen 
Wunsch, der Konzertnach-
mittag möge nicht der letzte 
seiner Art gewesen sein.  OJ

Stehender Applaus für Schuberts „Winterreise“  

Vertonter, existentieller Schmerz

Mit Schuberts „Winterreise“ erklang einer der bedeutendsten 
Liederzyklen der deutschen Romantik in der Reinhardskirche 
in Steinau.  Foto: Sabine Broj 

Bassbariton Florian Franke 
singt im Kantatengottes-
dienst.   Foto: Clara Evens 

Kantatengottesdienst „Ich habe genug“

Zum Fest Mariä Reinigung 


